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Gemeindestuben auch der heranwachsenden Jugend Gelegenheit gibt, den Geist
kennen zu lernen, wie er in einer rechten Familie herrschen sollte;

8. das Oartsl romanà cl'll^Zièas s o aia I s st morals, das in
der romanischen Schweiz eine überaus segensreiche, rege Tätigkeit zum
sittlichen, sozialen und gesundheitlichen Schutz der Familie entfaltet und eine

Reihe von lokalen Organisationen?ro illamilia ins Leben gerufen hat.

Schließlich dürfen wir, wenn wir von der Tätigkeit der privaten Fürsorge
sprechen, auch die Fürsorge in der Industrie nicht vergessen, die u. a. Krippen,
Kleinkinderschulen, Erholungsheime für Arbeiterkinder und erwachsene Arbeiter
eingerichtet und eine Reihe von Sozialsekretären, Fabrikfllrsorgerinnen und
Hauspflegerinnen für die Arbeiterfamilien in ihrem Dienste hat.

Was von Seite der nicht in Vereinen und Verbänden organisierten privaten
Wohltätigkeit in der Schweiz geschieht, entzieht sich der allgemeinen Kenntnis.

Diese unbekannte Größe darf aber nicht gering eingeschätzt werden. Die
Nachbarnhilfe in Krankheits- und andern Notzeiten der Familien ist doch, namentlich
auf dem Lande, keineswegs durch die offizielle und organisierte private Wohltätigkeit

erstickt, sondern noch recht lebendig. Auch sonst wirken zu Stadt und Land stille
Wohltäter viel Gutes nach dem Worte: die linke Hand soll nicht wissen, was die
rechte tut.

Der privaten organisierten Fürsorge darf man ebenfalls das Zeugnis nicht
versagen, daß sie ihr möglichstes tut zur Erhaltung und Stärkung der Familie, für
jeden Uebelstand ein HilfsWerk geschaffen und gegen jeden ihrer Feinde eine Waffe
geschmiedet hat und bestrebt ist, immer umfassender zu helfen, die Hilfe auszubauen
und zu vervollkommnen. Was vielfach fehlt und erst an wenigen Orten verwirklicht
ist, ist die Zusammenarbeit der lokalen Privaten Fürsorgevereinigungen und die
Verbindung mit der öffentlichen Fürsorge, um mit vereinten Kräften die Mächte
der Zerfetzung abzuwehren.
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